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Vorwort

Liebe Leser*innen,

unter dem Motto „Fairer Handel schafft Perspektiven” fand vom 15. - 29.
September 2017 bundesweit die Faire Woche statt. In diesem Jahr stand
das Thema Wirtschaftliche Perspektiven für die Produzent*innen im
Globalen Süden im Mittelpunkt der Aktivitäten.

In Bremen organisierten die Mitglieder des Bündnis Faire Woche Bremen,
einem Zusammenschluss von über 40 Organisationen, Betrieben, Schulen
und Gemeindegruppen, mehr als 20 Veranstaltungen und Aktionen.

Der Koordinationskreis Faire Woche entwickelte ein Forderungspapier und
organisierte die Aktion „Fair Wirtschaften jetzt!“ vor der Handelskammer
Bremen. Anstelle des Gewinnspieles der vergangenen Jahre wurde die
Aktion Fair Dates konzipiert. Interessierte konnten sich für ein Faires Date
wie z.B. ein faires Frühstück, eine Käse-Wein-Probe, Kaffee rösten oder
ein faires Abendessen bewerben und mit etwas Glück die Teilnahme
gewinnen. Veranstaltungen in Schulen, die Vorstellung der Kampagne
„Fair übers Meer“, Unterschriftsaktionen zu den Themen Visionen des
Fairen Handels sowie Transparenz und Fairness im Kakaoanbau rundeten
das Programm ab.

Unser besonderer Dank gilt den vielen Organisator*innen und
Ehrenamtlichen für ihre aktive Beteiligung an der Fairen Woche. Durch
ihren Einsatz ist es gelungen, wieder eine beachtliche Zahl vielfältiger
Veranstaltungen rund um den Fairen Handel zu realisieren.

Auf den folgenden Seiten haben wir einige Eindrücke der Fairen Woche
2017 in Bremen zusammengestellt. Wir wünschen viel Spaß bei der
Lektüre!

Ana María Becker – Promotorin Fairer Handel
Christopher Duis – Bremer entwicklungspolitisches Netzwerk (BeN)
Georg Gersberg – Georgs Fairkauf Findorff
Gertraud Gauer-Süß – Bremer Informationszentrum für Menschenrechte
und Entwicklung (biz)
Petra Jugl-Zeidler – Contigo fair trade shop
Susanne Mewis & Henrike Goes – Weltladen Bremen
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Fair wirtschaften jetzt!
Übergabe des Forderungspapiers an die IHK Bremen
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Zum Beginn der Fairen Woche 2017 über-
gaben Mitglieder des Bündnis Faire Woche
Bremen das Forderungspapier „Fairer Handel
und Unternehmensverantwortung“ verbunden
mit der Einladung zu einem Gespräch da-
rüber an die Handelskammer Bremen und
Bremerhaven.

Foto: biz

Das Forderungspapier wurde von mehr als 30
Einzelhändler*innen und Organisationen unter-
stützt. Sie fordern von der Handelskammer
Bremen, sich für die Verankerung von Fair-
handels- und Nachhaltigkeitsthemen in der
Aus- und Weiterbildung einzusetzen, fachliche
Qualifizierungen zu Fairem Handel sowie
Transparenz in Lieferketten für ihre Mitglieder
anzubieten und die Nutzung von ökologisch
und fair gehandelten Produkten im eigenen
Haus voranzutreiben.

Dr. Andreas Otto, Geschäftsführer der
Bereiches Standortpolitik, Häfen und
Verkehr und an Annabelle Girond,
stellvertretende Leiterin des Geschäfts-
bereiches International der Handels-
kammer Bremen nahmen am 15. Septem-
ber 2017 das Forderungspapier und die
Einladung zu einem Gespräch entgegen.

Foto: biz

Foto: biz

Das Gespräch zwischen der Handels-
kammer Bremen, Einzelhändler*innen und
Mitgliedern des Koordinationskreises Faire
Woche Bremen findet am 29. November
2017 in der Handelskammer Bremen statt.



Programm

5

Fair Date-Angebot # 1
Canaan Fair Trade - Faires Abendessen

Lust auf ein Fair Date?

15. September
15 Jahre
Kaffeepartnerschaft
Bremen – Honduras
EVG Bauernladen

16. September
Faires Frühstück
Arbeitskreis Faire Gemeinde
Lemwerder & Eine-Welt-Laden

17. September
Fair schmeckt mehr -
Genuss mit Zukunft - für
alle
Katholische Gemeinde St.
Katharina

15. - 29. September
Verkostung vom Fairem
Saft
betterlife Bremen

17. September
Fairer Schlemmerbrunch
Gut Varrel

18. - 23. September
Fair Date-Angebot # 6
Kreieren Sie Ihr
Lieblingsoutfit
Ecoture – eco & fair trade
fashion

18. September
Bio-Brot-Box-Aktion in
mehr als 50 Bremer
Grundschulen
Bremer Grundschulen

Am Montag, den 19. September, fand
ein Faires Abendessen im Alten Fund-
amt statt. Ilona Stemmer, Mitarbeiterin
des Weltladens Bremen informierte über
die Fair-Handels-Organisation "Canaan
Fair Trade" und wie der Faire Handel
neue Perspektiven für die Bevölkerung
Palästinas schafft. Passend zum Thema
servierte das Team von biobiss Suppe,
Buffet und Nachtisch mit fairen und
biologischen Zutaten aus dem Nahen
Osten. Der Weltladen präsentierte zu-
sätzlich zahlreiche Produkte von Canaan
Fair Trade wie Olivenöl, Gewürzmi-
schung und pikante Aufstriche. Die
Besucher*innen erlebten einen genuss-
reichen und informativen Abend in
angenehmer Atmosphäre. Foto: Weltladen Bremen

Sieben Fairhandels-Geschäfte und Organisationen konzipierten
und organisierten ein Fairwöhn-Programm für Kund*innen und
Interessierte. Diese konnten aus den Angeboten ihre Lieblings-
Fair-Dates auswählen und sich darauf bewerben. Die Teilnahme
wurde dann unter den Bewerber*innen ausgelost.



Fair Date-Angebot # 3
Fair genießen- Faire Weine & faire Käse

6

Fair Date-Angebot # 2
Was ich schon immer mal wissen wollte

Was macht das biz? Was ist Fairer Handel? Wie sieht Kakao aus? Wie wird daraus Schokolade?
Antworten auf diese und weitere Fragen gab es beim Fair Date im biz-Infozentrum am 20. Sep-
tember 2017. Bei fair gehandelten Getränken kamen die fünf großen und kleinen Teilnehmer*innen
mit dem biz-Mitarbeiter*innen ins Gespräch und lösten knifflige Aufgaben aus dem Schokokoffer,
z.B. Wer verdient wieviel an einer Tafel Schokolade? Zum Abschluss standen drei verschiedene
fair gehandelte Schokoladensorten zum Verkosten bereit und bescherten den Gästen positive
Geschmackserlebnisse.

Foto: biz

Findorff is(s)t fair: Georgs Fairkauf
Findorff und das Findorffer Käse-
kontor boten eine Käse- und Wein-
verkostung für 16 Gewinner*innen
dieses Fair Dates an. Dabei konnten
die Teilnehmer*innen mit Gaumen
und Zunge verschieden Käsesorten
und zwei Weinsorten aus dem Fai-
ren Handel probieren. Katrin Grosch
und Georg Gersberg informierten
über Herkunft und Geschichte der
Köstlichkeiten und gaben einen
Einblick in die Herstellung der
Produkte.

Foto: biz Foto: biz
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18. September
Unterschriftenübergabe:
100 Menschen für mehr
Transparenz und Fairness
bei Hachez
Jep

18. September
Oikocredit - Wie
funktioniert's?
Nord-Süd-Forum / Weltladen
Bremerhaven

19. September
Fairer Schulkiosk
Schulkiosk BS Sophie Scholl

18. September
Verkostung von Fairer
Schokolade
OECOTOP Schwachhausen

19. September
Aktion in Findorff
Georgs Fairkauf Findorff &
Kursiv Design

19. September
Fair Date-Angebot # 1
Canaan Fair Trade - Faires
Abendessen
Weltladen Bremen

20. September
Fair Date-Angebot # 2 Was
ich schon immer mal
wissen wollte
biz

Fair Date-Angebot # 6
Kreieren Sie Ihr Lieblingsoutfit

An zwei Nachmittagen, am 22. und 28. September, fand jeweils
ein Fairer Kaffee-Klatsch mit Röstvorführung bei Contigo statt.
Die 15 Teilnehmer*innen des Fair Dates konnten selbstgebak-
kenen Kuchen und frisch geröstetem Bio-Kaffee aus Ecuador
genießen. Contigo- Mitarbeiter*innen informierten über die Her-
kunft der von Contigo verkauften Kaffees und die Vorgänge bei
der Röstung. Durch Hören, Riechen und Schmecken schärften
die Teilnehmer*innen ihre Sinne für die Welt des Kaffees.
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Fair Date-Angebot # 5
Frühstück mit Lesung

FairDate-Angebot # 4
Kaffeeklatsch mit Röstvorführung

Acht Teilnehmer*innen konn-
ten eine Frühstückstafel mit
öko-fairen Produkten aus
dem Sortiment des Weltla-
dens genießen. Die Bremer
Autorin Imke Müller-Hellmann
las dazu ihre Kurzgeschichte
„Frühstück“ und stellte ihr
neues Buch „Leute machen
Kleider“ kurz vor. Im An-
schluss entstand eine leb-
hafte Diskussion zwischen
den Gästen, den Gastgeber-
*innen aus dem Weltladen
und der Autorin rund um das
Thema Fairer Handel. Alle

Foto: Weltladen Bremen

Beteiligten gaben eine positive Rückmeldung und freuten sich,
dass sie in angenehmer Atmosphäre, viel Neues zur Herkunft
der Frühstücksprodukte erfahren konnten.

Modebegeisterte hatten die Möglichkeit, die Schaufenster-
puppen des Modeladens Ecoture zu dekorieren. Zum verein-
barten Termin kombinierten „die Stylistinnen“ Bekleidungs-
stücke aus dem Sortiment von Ecoture und erfuhren dabei von
der Ladeninhaberin warum sie diese Mode anbietet und was sie
von konventioneller Mode unterscheidet. Jedes Outfit an der
Puppe wurde fotografiert und wurde von Kund*innen bewertet.
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Bio-Brot-Box-Aktion

Aktion mit der Schülerfirma Kursiv Design

Am 19. September organisierten sich kursiv design, die Schulerfirma des Schulzentrums an der
Alwin-Lonke-Straße und das Geschäft Georgs Fairkauf eine gemeinsame Straßenaktion für
Bürger*innen in Findorff. Wetterbedingt konnten Sie die Aktion nicht wie geplant durchführen.
Doch zwei Schüler*innen aus dem Bildungsgang gestaltungstechnische Assistenz informierten die
eingeladene Presse über den Fairen Handel und die Produkte der Schülerfirma, insbesondere über
Fairoco, den fairen Schokoriegel, dessen Verpackung sie gestalten und den sie in Bremen vertrei-
ben. Durch die Gestaltung des Produkts und die inhaltliche Auseinandersetzung hatten die
Schüler*innen die Gelegenheit sich näher mit dem Thema Fairer Handel zu beschäftigen.

Veranstaltungen

Am 18. September erhielten ca. 4.500 Bremer Grund-
schüler*innen eine Brotbox und ein kostenloses Bio-Früh-
stücksbuffet. Im Klassenverband befüllten die Schüler*innen
ihre gelbe Dose an einem selbst aufgebauten Bio-Früh-
stücksbuffet. In der Infobroschüre „Lecker und gut früh-
stücken – Clever lernen mit der Bio-Brotbox" wurden die
wichtigsten Bestandteile einer nachhaltigen Schulverpflegung
dargestellt. Neu aufgegriffen wurde in diesem Jahr das
Thema Bio und Fair: auf zwei Seiten ist am Beispiel eine
Banane erklärt, was der Faire Handel bedeutet.

Für mehr Transparenz und Fairness bei Hachez

Foto: JEP

Zu Ostern hatte das „Junge entwicklungspolitische Forum“ (Jep) in der Bremer Innenstadt in
Hasenkostümen auf die inakzeptablen Arbeitsbedingungen im Kakaoanbau aufmerksam gemacht
und 100 Unterschriften für mehr Transparenz in der Schokoladenproduktion gesammelt. In einem
Schreiben an den Schokoladenhersteller Hachez fordert das Jep zusammen mit den Unterzeich-
nenden ein existenzsicherndes Einkommen für die Kakaobäuer*innen, transparente Angaben zur
Herkunft des Kakaos und der Gewährleistung internationaler Arbeits- und Menschenrechte sowie
eine externe Zertifizierung. Am 18. September machte sich das Jep mit einer Menschenkette aus
Papier und Transparenten vom Roland am Marktplatz auf den Weg zu Hachez in der Neustadt,
um dort das Forderungsschreiben mit den Unterschriften abzugeben. Die Delegation des Jep
stieß jedoch auf verschlossene Türen. Das Angebot des Jep zum Dialog nahm Hachez nicht an.

Foto: biz
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22. September
Fair Date-Angebot # 4
Kaffeeklatsch mit
Röstvorführung
CONTIGO Fair Trade Shop
Bremen

9

Kaffeepartnerschaft
Bremen – Honduras

Im Rahmen eines Tages der Offenen Tür informierte die Erzeu-
ger Verbraucher Genossenschaft (EVG) am 15. September über
„15 Jahre Kaffeepartnerschaft Bremen – Honduras. Seit 2002
importiert der Bauernladen Kaffee von der Frauenkooperative
APROLMA aus Marcala, in der sich 69 kleine und mittlere
unabhängige, mehrheitlich indigene Familien organisiert haben.
Der hochwertige bio-faire Kaffee aus Marcala wurde zunächst

Foto: biz

nur im Bauernladen angeboten und hat seitdem viele andere
Abnehmer in Bremen gefunden. Bei schönem Wetter gab es
eine große Kaffeetafel mit selbstgebackenem Kuchen, vielen
Infos und stimmungsvolle Musik aus Südamerika.

Kaffeespezialitäten im Hof

Foto: EWA

Am Donnerstag, den 21. Sep-
tember fand eine Kaffeever-
kostung mit verschiedenen
Kaffeesorten im Gewerbehof
der Eine-Welt-Aktion (EWA) in
der Kornstr. 283 statt. Die
Teilnehmer*innen konnten
aktuelle Kaffeesorten unter die
Lupe nehmen und Neues da-
rüber erfahren. Kaffee und
weitere fair gehandelte Pro-
dukte, sowie Perspektiven des
Fairen Handels waren die The-
men, um die sich die Gesprä-
che mit den Interessierten
drehten. Sehr gut nachgefragt

waren auch die Informationsmaterialien, wie z.B. die Rezept-
hefte zur Fairen Woche.

21. September
Kaffee im Hof, Präsentation
von Kaffeespezialitäten
Eine-Welt-Aktion Bremen
(EWA)

23. September
Verkostung von Fairen
Trockenfrüchten
OECOTOP Schwachhausen

20. September
Fair Date-Angebot # 3 Fair
genießen- Faire Weine &
faire Käse
Findorffer Käsekontor

23. September
Fair Date-Angebot # 5
Frühstück mit Lesung
Weltladen Bremen

28. September
Filmvorführung "The true
cost - Der wahre Preis
unserer Kleidung"
Georgs Fairkauf & Café-Bistro
Lilie

28. September
Fair Date-Angebot # 4
Kaffeeklatsch mit
Röstvorführung
CONTIGO Fair Trade Shop
Bremen



Kein Fairer Handel ohne Fairen Transport

Im Rahmen der Fairen Woche Bremen kamen rund 25 Personen zur Vorstellung der Kampagne
„Fair übers Meer“ ins Übersee-Museum. Die Kampagne ist ein Bündnis von derzeit zehn Organi-

Foto: biz

sationen aus den Bereichen Entwicklungs- und
Umweltpolitik sowie Arbeitnehmervertretungen.
Kampagnenvertreter*innen informierten über die
Situation in der Seeschifffahrt im Kontext von Welt-
handel, Billigflaggen und Umweltbelastung. Die
Arbeitsbedingungen der Seeleute, die Umweltaus-
wirkungen des Seetransports und die Bedingung-
en des Fairen Handels waren Themen der Vorträge.
Der Flyer und die Broschüre zur Kampagne mit
Forderungen an Politik und Wirtschaft und vielen
Hintergrundinformationen wurden vorgestellt.

Anschließend diskutierten die Anwesenden Ansätze zur Weiterentwicklung der Kampagne.

Visionen des Fairen Handels zur Bundestagswahl 2017

Foto: biz

Bremer Aktive des Fairen Handels, Fair-Handelsgeschäfte und Bürger*innen unterstützten die
Kampagne „Visionen des Fairen Handels zur Bundestagswahl 2017“ des Forums Fairer Handel
und des Weltladen-Dachverbands. Die Visionen für eine lebenswerte Zukunft lauten faire Arbeits-
bedingungen weltweit, eine bäuerliche Landwirtschaft, die alle ernährt und ein menschenwürdiger
Umgang mit allen! Einige der Forderungen der Kampagne sind: Arbeits- und Menschenrechte
weltweit schützen, Fairer Handel statt Freihandel und Faire Beschaffung zum Standard erklären.
Innerhalb von zwei Wochen wurden 402 Unterschriften gesammelt.
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Vertreter*innen von Weltladen, fairtragen und Bremer Informationszentrum für Menschenrechte
und Entwicklung (biz) übergaben am 19. September auf dem Bremer Marktplatz den
Kandidat*innen für die Bundestagswahl Postkarten mit Forderungen. Bei der Übergabe
positionierten sich die Bremer Kandidat*innen Sarah Ryglewski (SPD), Doris Achelwilm (Die Linke),
Jan Saffe (Bündnis 90/Die Grünen) und Thore Schäck (FDP) zu den Forderungen.
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Stadteilkurier
25.09.2017
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Weser Kurier
27.09.2017
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Bündnis Faire Woche Bremen

betterlife Bremen
bio-biss im Alten Fundamt
Bremer AG zur Kampagne für saubere

Kleidung
Bremer entwicklungspolitisches Netzwerk

(BeN)
Bremer Frauenausschuss e.V.
Bremer Informationszentrum für

Menschenrechte und Entwicklung (biz)
Bremer Schulen
Bremer Volkshochschule
CONTIGO Bremen
Diakonisches Werk/ Brot für die Welt
Ecoture
Eine Welt Aktion Bremen (EWA)
Eine-Welt-Laden Lemwerder
Eine-Welt-Laden St. Georg
Erzeuger Verbraucher Genossenschaft (EVG)
Evangelisches Bildungswerk
Ev. Gemeinde Gröpelingen und Oslebshausen
fairtragen
Findorffer Käsekontor
Flotte Karotte
forum Kirche
Friedensgemeinde
Georgs Fairkauf Findorff
Hafenmuseum Speicher XI
Hal över GmbH
Initiative Nordbremer Weltläden

Jugendkirche Gröpelingen
KITAS von Gemeinden der Brem. ev. Kirche
Kulturladen Huchting
Landesverband ev. Tageseinrichtungen für

Kinder
Lilie
Mütterzentrum Huchting
mormor Design
Norddeutsche Mission
Nußbaum Rohmilchkäse
Oecotop Schwachhausen
ÖkoMarkt Bremen
Rösterei August Münchhausen
Schülerfirma KURSIVdesign des

Schulzentrums S II Alwin-Lonke-Straße
Schulzentrum S II Utbremen (Europaschule)
SPAR-Markt Björn Harste
SPD-Fraktion in der Bremischen Bürgerschaft
Stadtteilfarm Huchting
Stuhr FAIR
St. JohannisSchule
UTAMTSI Bremen
Verbraucherzentrale Bremen
Verein Sozialökologie e.V
Vernetzungsstelle Schulverpflegung im Land

Bremen
Wasserforum Bremen
Weltladen Bremen
Wochenmarkt Lesum






